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Eine Wahlparole der Regierung
gegen die Bündler

Wenn nicht alle Anzeichen trügen werden die Wogen der
parteipolitiſchen Erörterungen in der nächſten Zeit wieder
recht hoch gehen Die Regierung ſcheint der ſcharfen
Angriffe die fortgeſetzt von agrariſcher Seite in den Parla
menten ſowohl wie in Verſammlungen und in der Preſſe
gt ü ſie verübt werden endlich herzlich ſatt zu ſein und
o ſich wie wir ſchon geſtern auf Grund eines Telegramms

unſeres Berliner politiſchen Mitarbeiters melden konnten
und wie heute auch von einigen Berliner Blättern mit
geteilt wird mit der Abſicht tragen binnen kurzem eine
Kundgebung gegen den Bund der Landwirte zu
erlaſſen Wer die Vorgänge der letzten Zeit aufmerkſam
verfolgt hat den kann dieſe Abſicht der Regierung kaum
verwundern Schon bei der erſten Leſung des Etats im
Reichstage und nicht minder auch im Landtage konnte man
wahrnehmen daß die Regierung ein gewiſſes Gewicht da
rauf zu legen ſchien ihre gegenſätzliche Stellung zu den
Anſchauungen der Agrarier unverkennbar zum Ausdruck zu
bringen und das ziemlich unvermittelte und oſtentative Zer
ſchneiden des Tiſchtuches das der bisherige Liebling der
Agrarier der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski vollzog
war wohl nichts anderes als die erſte Frucht eines Ent
ſchluſſes den die Regierung ſchon damals gefaßt hatte und
der demnächſt zur vollen Ausführung gelangen ſoll Wer
dieſe Energie des Herrn v Podbielski neulich nicht verſtehen
konnte der hat jetzt die Erklärung dafür Graf Bülow
hatte ſeit längerer Zeit ſchon die Notwendigkeit eines Bruches
mit ſeinen bisherigen agrariſchen Schützlingen erkannt und
der Landwirtſchaftsminiſter beeilte ſich um nicht in die
Klemme zu geraten das innige Verhältnis zu löſen das
ihn den einſtigen Provinzial Vorſitzenden des Bundes von
jeher mit den Agrariern verband

Auch manch andere Verlautbarungen die in der letzten
Zeit durch die Preſſe liefen erhalten durch die Meldung
über die angebliche Abſicht der Staatsregierung ihre Be
ſtätigung ebenſo wie ſie ſelbſt dazu dienen können dieſe
Abſicht als tatſächlich vorhanden erkennen zu laſſen So
wurde vor einigen Wochen ſchon hier und da angedeutet
es werde demnächſt eine ſcharfe Verfügung des
Miniſters erſcheinen in der nicht nur hen Unter
ſtützung der Bündler durch die politiſchen Beamten
unterſagt ſondern den Landräten überhaupt verboten
werden ſolle die Wahlen zu beeinfluſſen und obgleich man
annehmen ſollte daß das was dieſe angekündigte Verfügung
bezwecken will i eigentlich ganz von ſelbſt verſtehen müßteläßt ſich ein gewiſſer Kauſal Zuſammenhang mit der neuer

lichen Meldung doch nicht verkennen Auch die Maßregeln
zur größeren Sicherung des Wahlgeheimniſſes die
der Reichskanzler zugeſagt und bereits im Bundesrat zur
Annahme gebracht hat können von dieſem Geſichtspunkte
aus betrachtet werden ſie ſcheinen jetzt ganz abgeſehen
davon daß ſie durchaus notwendig ſind beſtimmt dem
Terrorismus dem gerade die ländlichen Wähler ſich durch
das Verhalten der agrariſchen Großgrundbeſitzer bei den
Wahlen bisher preisgegeben ſahen einen Riegel vor
zuſchieben und ſo Wahlen zu gewährleiſten die hier und
dort wohl weniger agrariſch als bisher ausfallen dürften
Graf Bülow ſcheint eben das Gefühl zu haben dem wir
neulich ſchon Ausdruck gaben das Gefühl nämlich daß
durch das Zuſammenbringen einer Mehrheit für den Zoll
tarif noch keineswegs auch eine Mehrheit für die auf Grund
dieſes Tarifs zu vereinbarenden Handelsverträge geſichert ſei
und er ſucht nun ſich gegen eine ſolche Ueberraſchung zu
ſchützen ſo gut er kann
Ob ihm das mit einer Wahlparole gegen die Bündler ge

lingen wird erſcheint uns allerdings noch recht zweifelhaft
Zunächſt kann es ihm doch nur darum zu tun ſein die
traditionelle Garde der Regierung die in den letzten Jahren
allerdings auch nicht immer Ordre pariert hat die Konſer
vativen dem Einfluß des Bundes der Landwirte zu ent
reißen Auch Graf Bülow dürfte nicht verkennen daß die
konſervative Partei längſt in ein Hörigkeitsverhältnis
dem Bunde gegenüber verfallen iſt durch welches den
Agrariern ein ganz beträchtliches Uebergewicht im Parla
mente ſowohl als auch im Lande draußen zu teil geworden
Die jüngſten e nen zwiſchen der Bundes
leitung und der Leitung der konſervativen Partei haben das
erneut erkennen laſſen Stand auch die Verſammlung im
Zirkus Buſch hinſichtlich ihres ganzen Verlaufs den früheren

undesverſammlungen weſentlich nach ſo konnte man doch
wahrnehmen daß ſich die konſervativen Mitglieder des Bundes
obgleich ſie mehr zu der Taktik der Parteileitung hinüber
neigen vor dem Bunde und ſeinen Drohungen viel zu
ſehr fürchten als daß ſie ſich entſchließen könnten ſich
dem Einfluß der Bundesleitung zu entziehen Wie die Dinge
augenblicklich liegen hat Frhr v Wangenheim der Vor
ſiende des Bundes der Landwirte das Heft in der Hand
nicht aber Herr v Normann oder Herr v Kardorff die
ührer der konſervativen und freikonſervativen Parteien

und daß er ſich deſſen bewußt iſt darauf deutet ſein ganzesalten der Regierung und den eben genannten Partelen

die grüber hin das laſſen auch die Reden des Bundes
oſateg Hr Hahn erkennen die an Schärfe und Rückſichts
engkeit gegenüber der Regierung alles übertreffen was ſeitens

g e lsſtehenden Parteien wenn nicht ſeitens der bürger
cm Parteien überhaupt bisher geleiſtet worden iſt

i amit wird Graf Bülow zu rechnen haben und es dürfte
d zum letzten von dem Jn halte der rn Kund

rdR abhängen ob es ihm gelingen wird ſeine konſer

Halle a d

vativen Freunde von dem Joche des Agrarierbundes los
zulöſen Daß ſie auf den Ausfall der Wahlen zum
Reichstag und demnächſt auch zum Landtag in der einen
oder anderen Weiſe wirken wird ſcheint uns dagegen außer
allem Zweifel Allerdings dürfte dieſe Wirkung unter Um
ſtänden aber weſentlich anderer Natur ſein als die Regierung
vielleicht annimmt Was die Agrarier ſeit den
letzten Wahlen am Lande und am Volke ge
ſündigt haben das belaſtet auch das Konto der
Konſervativen alle die Vorwürfe welches die Regierung
demnächſt gegen den Bund der Landwirte zu erheben
gedenkt treffen auch den konſervativen Anhang des Bundes
und die Wähler werden ſchon wiſſen welche Schluß

rn en welche Konſequenzen ſie daraus zu ziehen
haben Bis zum Antrag Kardorff unſeligen Angedenkens
ſind Konſervative und Bündler getreulich Hand in Hand
gegangen haben ſie in trautem Einverſtändnis das land
wirtſchaftliche Deutſchland gegen die Regierung ins
Feld zu rufen geſucht haben ſie gemeinſam alleHebel in Bewegung geſetzt den goltari des Grafen

Bülow nach der Richtung hin abzuändern deren Nicht
erreichen die Agrarier zu der ausgeſprochen oppoſitionellen
Stellung der Regierung gegenüber veranlaßt hat Sie
haben die Frucht ſäen helfen die jetzt im Keimen begriffen
iſt und bei den kommenden Wahlen wohl wird
und alle Dialektik der in Ausſicht ſtehenden Regierungs
kundgebung wird nicht zu verhindern vermögen daß die
Wählerſchaft ſie ebenſo als gegen die Konſervativen wie
gegen die Agrarier gerichtet anſieht

Auf liberaler Seite würde man deshalb eine ſolche Abſicht
der Regierung nur mit Genugtuung begrüßen können Jſt
auch an Wahlparolen und zwar an durchſchlagenden Wahl
parolen kein Mangel eine Regierungskundgebung die ſich
gegen die Agrarier richtet würde nur zur Klärung der
Situation beitragen Aber nicht in der agitatoriſchen
Wirkung auf die übrigen Parteien erkennen wir ihre Kraft
ſondern in erſter Linie darin daß der Beamten apparat
der trotz aller Ableugnungen bisher noch immer in vielen

ällen daran ſchuld war daß die Wahlen nicht als der un
eeinflußte Ausdruck der Meinung und des Willens der

Wählerſchaft betrachtet werden konnten gehindert wird auch
diesmal wieder in Aktion zu treten und dies im Verein mit
der in der Vorbereitung befindlichen Sicherung der geheimen
Wahl läßt der Hoffnung Raum daß diesmal Wahlen
vollzogen werden die deutlicher denn früher die wahre
Stimmung illuſtrieren von der das Volk gegenwärtig der
ſchwachen und ſchwankenden Regierungspolitik und ihren
verfehlten wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen gegenüber be

herrſcht wird JSeh
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Großherzogin Alice von Toscana hat vom
Großherzog die Erlaubnis erwirkt in nächſter Zeit ihre
Tochter in Nyon zu beſuchen Der Beſchluß wurde der
Prinzeſſin Luiſe ſowie dem Anſtaltsdirektor bereits mitgeteilt
Der Termin der Ankunft iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt Die

Köln Volksztg bezeichnet in einer Meldung aus Rom die Be
hauptung von einer Einmiſchung des Papſtes in die
Eheirrungen der ſächſiſchen Kronprinzeſſin als vollſtändig
erfunden Der Papſt wurde in keiner Weiſe um ſeine Ein
miſchung gebeten andererſeits galt eine ungebetene Einmiſchung
nach den bezüglichen Schritten des ſächſiſchen Königs ſowie des
Kaiſers von Oeſterreich als vollſtändig ausgeſchloſſen

Zwiſchen zwei Feuern
Wenn die Behauptung des Reichskanzlers richtig iſt man habe

am ſicherſten die richtige Mittellinie getroffen wenn alle Par
teien gleich unzufrieden ſeien dann iſt das Zentrum in der
Zollfrage ſicher ſeinem Grundſatz von der ausgleichenden Ge
rechtigkeit getreu geblieben Bekanntlich iſt durch das Drängen
des Bundes der Landwirte und der Bauernvereine die Partei
ganz ins agrariſche Lager übergegangen das mußte auf die
Dauer zu einer Oppoſition der Jnduſtriearbeiter führen die
namentlich am Niederrhein zu Tage getreten iſt Gelegentlich
des Kompromiſſes ſchrieb der Bayeriſche Courier ein amt
liches Blatt der Zentrumspartei gegenüber der Behauptung
durch ein Feſthalten an den früheren Forderungen hätte die
Partei mehr erreichen können

Es iſt nicht ſicher ob die Sache wirklich ſo gegangen wäre
das aber iſt ſicher daß die geſamte katholiſche Arbeiterſchaft in
dieſem Falle gegen das Zentrum aufgeſtanden wäre

Sicherlich war die Furcht vor dieſem Aufſtand ein Grund zum
Umfall Genützt hat dieſer wenig Die Unzufriedenheit

in den niederrheiniſchen Jnduſtriekreiſen iſt ge
blieben in verſchiedenen Städten Köln Düſſeldorf Glad
bach Stollberg bei Aachen haben katholiſche Arbeiter Vereine
gegründet die durchaus auf dem Boden des Zentrums ſtehen
aber die Beſteuerung der Lebensmittel bekämpfen Jn anderen
Orten ſind ähnliche Bildungen im Werden Jn einzelnen
Wahlkreiſen ſind die Arbeiter entſchloſſen die Aufſtellung
eines zollgegneriſchen Kandidaten zu fordern und im Falle
der Ablehnung dem amtlichen Kandidaten einen anderen An
gehörigen des Zentrums als Arbeiter Kandidaten ent
gegenzuſtellen

Aber auch auf der anderen Seite hat die Haltung der Partei
nichts weniger als befriedigt Die Rheiniſche Volksſtimme
zu Kempen führt bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit einen hef
tigen Kampf gegen die Partelleitung und ihre Stellungnahme
zum Antrag Käardorff Sie hat den Vorſchlag gemacht auch
ländliche Zentrumswahlvereine zu gründen und im

Kreiſe Wipperfürth Mülheim iſt dieſer Plan nun verwirklicht
worden Jn einer von 300 Landwirten deſuchten Berſamm

Sagle Sonnabend den 14 Februar 1903
lung zu Biesfeld wurde einſtimmig ein Beſchluß gefaßt daß
man voll und ganz auf dem Boden des Zentrums ſtehe eine
energiſche zielbewußte Vertretung der gerechten Forderungen
der Landwirtſchaft verlange und die Wiederwahl des bisherigen
Vertreters Amtsgerichtsrats de Witt ablehne weil zu einer
guten Vertretung ein Abgeordneter erforderlich ſei der mit den
beſonderen Verhältniſſen der ländlichen Bewohner des Wahl
kreiſes genau bekannt ſei Die Rheinſche Volksſtimme trium
phiert natürlich Gleichzeitig berichtet ſie den Eingang eier
erſten Gabe von 150 M zur Gründung eines Wahſfonds
Macht s nach predigt ſie allen Landwirten Sollte das Vor

gehen allgemeineren Anklang finden ſo würde die Kölner Partei
leitung bei der Aufſtellung der Kandidaten in große Verlegen
heit kommen und wir könnten erleben daß drei verſchiedene
Sorten von Zentrumskandidaten am Niederrhein neben und
gegeneinander ſtänden Das iſt der Fluch der mittleren
Linie

Politiſches
Der freikonſervative Politiker Frhr v Zedlitz veröffentlicht

im Tag einen Artikel gegen den Bund der Landwirte
und deſſen Vorſitzenden den Frhrn v Wangenheim Er ſucht
den Antrag Kardorff zu rechtfertigen und meint Herr
v Wangenheim ſei durch deſſen Annahme aus ſeinen Jlluſionen
geriſſen worden und aus dem Lot geraten Dann ſchreibt er

Wangenheim ſieht jetzt wo es ſich in Wirklichkeit nur
um die Verſtändigung innerhalb der Regierung handelt einen
jähen Umſchwung zu Ungunſten der Landwirtſchaft und
wittert in krankhaftem Mißtrauen überall Verrat und
feindſelige Geſinnung gegenüber der Landwirtſchaft Jn dieſer
anormalen Verfaſſung des Geiſtes und Gemütes hat Herr
v Wangenheim denn auch die Zügel der Herrſchaft in der
Leitung des Bundes der Landwirte längſt verloren ſtatt wie
es ſeine Aufgabe wäre die agitatoriſchen und demagogiſchen
Elemente mit feſter Hand im Zaum zu halten iſt er in deren
Schlepptau geraten und deckt deren verhängnisvolle
verhetzende Tätigkeit mit ſeinem guten Namen und
ſeinem großen durch treue ſelbſtloſe Arbeit redlich erworbenen
Anſehen

Herr v Zedlitz iſt öfter gut unterrichtet Sollte ſein plötzlicher
ſcharfer Vorſtoß gegen die Ueberagrarier auf irgendwelche
z Z noch verborgene Pläne zurückzuführen ſein oder mit der
gemeloeten Kundgebung der Regierung im Zuſammen
hang ſtehen 7

Als eine Tragödie des Deutſchtums wird der Fall
Willich in einer Zuſchrift aus Poſen in der von Reichsämtern
aus Berlin nicht ſelten offiziös bedienten Münchener Allg Ztg
dargeſtellt Die Zuſchrift wendet ſich ſcharf gegen das Ver
halten des Miniſters des Jnnern Frhrn v Hammer
ſt e in im Abgeordnetenhaus Er habe in ſeiner Darſtellung
eine Reihe von Behauptungen aufgeſtellt die nach ſeiner Ueber
zeugung einzeln richtig waren aber in ihrer Geſamtheit ein
falſches Bild zeichneten und gerade das Weſentliche verſchwiegen
Der Miniſter bedauerte im Jntereſſe des Zuſammenwirkens der
Deutſchen im Oſten daß der Fall Willich überhaupt zur
Sprache gekommen ſei und mahnte dem Toten die Ruhe
zu gönnen Dazu bemerkt das genannte Blatt

Machen wir uns einmal an einigen Beiſpielen die Anſichten
des Miniſters klar A und B haben als Arbeiter zuſammen
eine zerbrechliche Laſt zu tragen und werden vom Arbeitgeber
ermahnt recht behutſam zu ſein und ſich gegenſeitig zu unter
ſtützen Unterwegs läßt A los prügelt B und ſchlägt ihm
ein Auge aus B beklagt ſich beim Arbeitgeber Aber
Kinder mahnt der weiſe Mann von ſolchen Sachen ſpricht
man doch überhaupt nicht ihr ſolltet euch doch vertragen
Ein anderes Beiſpiel Eine Gebirgsſtraße iſt ſchadhaft ge
worden Die Ausbeſſerung und der Bau eines Geländers
zieht ſich länger hinaus da ſich die beteiligten Kommnnal
behörden nicht einig werden Jnzwiſchen ſtürzt ein Mann
an der Stelle ab und büßt ſein Leben ein Nun bleibt die
Straße ungebeſſert das Geländer ungebaut um den Schmerz
der Witwe des Verunglückten zu ehren Man will nicht an
der Sache rühren um dem Toten ſeine Ruhe zu gönnen
Das ſind ſo ungefähr die Rezepte des Frhrn v Hammerſtein
auf andere Fälle des bürgerlichen Lebens übertragen

Nach der Zuſchrift an die Münchener Allg Zig beſteht gar
kein Zweifel daß bei offener Ausſprache zu rechnen war mit
der Wirkung daß die Unhaltbarkeit der Stellung des
Oberpräſidenten v Bitter offenbar wurde

Volkswirtſchaftliches
Der Verkehrsminiſter hat in der Budget Kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes bekanntlich die Erklärung abgegeben daß
die Arbeiten für eine neue waſſex wirtſchaftliche Vor
lage im vollen Gange ſeien aber in Folge einer durch die
Verhältniſſe gebotenen Veränderung des Planes eine
Verzögerung hätten erfahren müſſen Dieſe Veränderung er
ſtreckt ſich wie die Voſſ Ztg erfährt unter anderem auch auf
den Dortmund Rheinkanalplan Die Regierung beab
ſichtigt an Stelle des zuerſt geplanten EnſchertaleNanals
Herne Alſum die Ka naliſierung der Lippe zur Aus

führung zu bringen da ſich dem Vau des erſteren wachſende
techniſche Schwierigkeiten entgegenſtellen und der Schwerpunkt
des Kohlenbergbaues ſich immer mehr der Lippe nähert Für
vie induſtriellen Werke im Emſcher r l r

und Oberhauſen wie auch fur zahrder dar der Emſcher liegende dichtbevölkerte Ortſchaften

bedeutet dieſe Veränderung eine große Schädigung doch werden
e wie die Sache nun einmal liegt kaum etwas daran ändern
können

H ollernſche Waſſerſtraßenpolitik im Geiel en Oder und Elbe iſt eine ſoebew bei Gehr
Jänecke in Hannover Preis 1,80 herausgekommene von
Vittor Kürs verſaßte Schrift betitelt die nicht uur für
Nationalökonomen Kulturhiſtoriker und ſür die zur Mitwirkung
an der Geſetzgebung Berufenen ſondern auch für weitere Kreiſe
manches Jntereſſante bietet er erſte Teil der Schrift be
handelt kurz die Geſchichte des Ausbaues des märkiſchen Waſſer



ſtraßennetzes das wie in älterer ſo auch in neuerer undn eit ſo außerordentli et das wirtſchaftliche
den der Mark Brandendurg r das stum und Gedeihen
eziell Berlins und für den Handel Pommerns PoſensKleſtens W Mecklenburgs und Hamburgs war und iſt

1840 hat der Wöeſſerverkehr von Berlin ohne r
deſſen Verkehr damals nicht nennenswert war 1,205 o90 1899
dagegen mit Charlottenburg 7,420,799 Tonnen in Ab und
Durchgang beitragen Durchſchnitttich hat alſo dieſer Waſſer
verkehr in jedem Jahre um 8 Prozent zugenommen er
weite Teil beſpricht die Abg abentarife und weiſt nach daß
leſe bis zum Jahre 1892 t herabgeſetzt worden ſind und

daß namentlich eine Verzinſung oder gar Abtragung des in die
Woſſerſtraßen geſteckten Vankapitals grundſätzlich gerade ſowenig beabſichſat geweſen iſt wie bei den Staatschauſſen
während die märkiſchen Waſſerſtraßen wenigſtens während der

älfte der Zeit zwiſchen 1816 und 1892 recht erhebliche Ueber
chüſſe gellefert haben Daß mit der Zeit einerſeits die Größe

der in die Schiffahrtswege geſteckten Sunmmen und andererſeits
der mit der Verſtaatlichung der größeren Privatbahnen ein
tretende Fortfall der Notwendigkeit durch die Schiffahrt dierachtſorberungen der Bahnen in gewiſſem Sinne mit zu regu
ieren zu einer entſprechenden Erhöhung der Abgaben führen

mußte und durſte erkennt die Schrift unter Bezugnahme auf
die betr Verhandlungen der geſetzgebenden Körperſchaſten als
durchaus berechtigt und natürlich an Sie beſtreitet eben nur

daß vor Erlaß des betr Geſetzes eine Verzinſung oder gar
Tilgung der Vankapitalien der Schiffahrtsſtraßen durch Schiff
fahrtsgebühren beabſichtigt geweſen ſei Dementſprechend ſei es
auch direkt falſch die vor 1879 aufgewendeten Bauſummen mit
zurechnen wenn die Rentabilität von Waſſerſtraßen ermittelt
werden ſollte Dies aber ſei in einem im Archiv für Eiſenbahn
weſen abgedruckten Auſſatze geſchehen der übrigens in ſeinen
Beweisverſuchen an einer Stelle eine Summe von eiwa 25 bis
30,000 M mit einem Kapital von 2,392,184 M verwechſele und
dieſes letztere als durch Schiffahrsabgaben getilgt hinſtelle
während es ſich um jene erſtere Summe welche geringe Bau
ſchulden darſtellt handele Das Pikante hieran iſt daß dieſer

freilich als Privatarbeit aber doch eben in einem Blatt
amtlichen Charakters veröffentlichte Aufſatz einen Beamten
des preußiſchen Arbeitsminiſteriums zum Verfaſſer hat und
daß dieſer Beamte gerade der Dezernent für Waſſerſtraßen
tarife iſt

Vor einiger Zeit haben die größeren Rheinſchiffahrtsgeſell
ſchaften eine Konvention zur Erzielung höherer Waſſexfrachten
abgeſchloſſen Die unter der Leitung des Abg Vaſſermann
ſtehenden Verbände der Rheinpartikularſchiffer
bekannt unter der Firma Jus et Justitia ſahen ſich zur Er
haltung ihrer Exiſtenz und Wahrung ihrer Jntereſſen gezwungen
eine ähnliche Konvention anzuſtreben Die Verhandlungen
ſind nun ſo weit gediehen daß in den nächſten Tagen die Kon
vention perfekt wird

Der Aufſichtsrat der Firma Krupp u a der
ſrühere Eiſenbahnminiſter Thielen beſuchte kürzlich zum erſten
Male die Fabrik Es waren ungeſähr 20 Herren darunter
einige Offiziere die von den Mitgliedern des Dixeltorinms der
Firma in der Fabrik herumgeſührt wurden

Kirche und Schule

Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Intereſſen hat zu der
Erklärung des Reichskanzlers über Aufhebung des 8 2
des Jeſuitengeſetzes eine Erklärung erlaſſen worin es
heißt

Nach der Kundgebung des Reichskanzlers vom 3 Febr d J
ſollen nunmehr die entſcheidenden Schritte getan werden um
8 2 des Jeſuitengeſetzes vom 4 Juli 1872 aufzuheben Jn
Dieſem Ansblick ernenern wir vor dem deutſchen Volke laut
und deutlich unſere Erklärung daß wir in der geplanten
Maßregel eine ſchwere Gefahr für unſer deutſches Volk für
ſeinen inneren Frieden für die Wahrung ſeines geiſtigen und
religiöſen Beſitzes ſehen müſſen Die Geſchichte des Ordens
innerhalb und außerhalb Deutſchlands bis auf den heutigen
Tag iſt eine erſchütternde Warnung Hat man den dreißig
jährigen Krieg vergeſſen Nicht für unſere evangeliſche Kirche
fürchten wir ſie ruht auf ewigem Grunde und kann im
Kampfe mit dem offenen Feinde nur erſtarken Aber dem
Vaterlande gilt unfere Sorge der Ruhe in den Familien und
Gemeinden der geſunden Weiterentwickelung des ſtaatlichen
Lebens ja im letzten Grunde der Einheit und Macht des
Dentſchen Reiches Mögen die Männer bei denen die Ent
ſcheidung ſteht bedenken welche Verantwortung ſie vor Gott
und der Geſchichte zu tragen haben Es iſt ein verhängnis
voller Schritt der getan werden ſoll Gott ſchütze uns vor
ſeinen letzten Folgen

Parlamentariſches
Jn der mitltelparteilichen Preſſe und in den jeder Sozial

reſorm abgeneigten Organen der Rechten wird über die Flut
ſozialpolitiſcher Anträge geſpottet die über den Reichstag noch
kurz vor Schluß desſelben hereinbrechen Nun iſt es richtig daß
das Zentrum in dieſer Beziehung in einer Weiſe diligentiam
präſtiert daß die damit verfolgten wahltaktiſchen Zwecke aller
dings etwas allzu ungeniert hervortreten Ganz falſch iſt es
jedoch auch den freiſinnigen Parteien ſolche Motive unter
zuſchieben Zunächſt liegt überhaupt nur ein einziger und zwar
von der Freiſinnigen Vereinigung geſtellter Autrag betreffend
die Ausdehnung der Koalitiounsfreiheit der
Arbeiter vor gegen den ſich dieſe Kritik richten könnte
Dann aber wird ganz überſehen daß dieſer Antrag der frei
ſinnigen Abgeordneten Röſicke und Dr Pachnicke bereits
ſeit dem 22 November 1900 dem Reichstage als Jnitiativautrag
vorliegt und nur deshalb jetzt in eine Reſolution zum Etat des
Reichsamts des Jnnern umgewandelt worden iſt um ihn noch
in dieſer Legislaturperiode zur Verhandlung zu bringen es
handelt ſich alſo keineswegs um einen neuen Antrag Daß
der Abgeordnete Dr Barth unter den Unterzeichnern desſelben
fehlt was die Kreuzzeitung beſonders hervorheben zu müſſen
glaubt iſt lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben daß der genannte
Abgeordnete im November 1900 dem Reichstage nicht angehörte
und überſehen worden iſt ſeine Unterſchrift jetzt nachträglich
hinzuzufügen

Es ſteht nunmehr leider feſt ſchreibt die Neue politiſche
Korreſpondenz, daß das neue Militär Penſionsgeſetz
in dieſer Tagung des Reichstages nicht mehr zur Vor
lage kommen wird Der Grund liegt bekanntlich in der
Finanzfrage

Zum 34 Male beſchlußunfähig wird wiedeLandtag des Fürſtentums Ratzeb ur g Die bäuerlichen Bee
treter haben nämlich beſchloſſen den Landtag auch in dieſem L
Jahre wieder nicht zu beſuchen wie es ſiets bisher geſum die Beſchlußunfähigkeit herbeizuführen geſchehen iſt

Parteinachrichten

Zu der bon uns ſchon behandelten Frage der Köosurger
Kandidatur des Genexalſekretärs der nationalliberalen Partei
Pabig ergreiſt die Nat Ztg das Wort und ſchreibt J
ſarkaſtiſch

Herr Pabig iſt nun definlliv der
er natlonalllberalen Partei und des Bundes der Landwwirte

Koburg Wir wiſſen nun zwar u ob rdeſſen ſtark agreruche Anſchauungen hinlänglich elgn

j neuem die

emeinſame Kandidat G

erſönlich noch beſonders um die Unterſtützung des Bundeskg e ob dieſer ſeine datur aus dem erwähnten
Grunde von vornherein ſympathiſch aufgenommen hat es
iſt jedenfalls ein Schauſpiel von pikantem Reiz den Bund
der Landwirte mit Generalſekretär einer Partei aufs
innigſte S zu ſehen der der Bund eben noch
in ſämt hannoverſchen und pfälziſchen Wahlkreiſen den
Kampf dis aufs Weſſer geſchworen hat Ob Herr
Dr Hahn deſſen Agitation der Führer der nationalliberalen

artei im u n r Herr v Eynern im vorigen
ahre als ebenſo gefährlich wie die ſozialdemokratiſche be

zeichnet hat an dieſem Koburger Freundſchaftsbündnis mitgewirkt hat entzieht ſich henen unſerer Kenntnis Ganz

ausgeſchloſſen braucht es nicht zu ſein Vielleicht hat Herr
Dr Hahn Herrn Patzig dabei dieſelbe ſchöne Rolle zugedacht
die er ſelbſt als früheres Mitglied der Partei wenn auch
nicht gerade beſonders ruhmvoll geſpielt hat Herr Patzig
legt ſeine Stellung als Generalſekretär der Partei erſt am
1 Juli d J nieder und wird alſo ſeine Wahl noch mit der

re Autorität ſeiner parteiamtlichen Stellung betreiben
nnen

Verwalinng und Rechtspflege
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat an ſämtliche

kaufmänniſchen Vertretungen ein Rundſchreiben gerichtet
worin er anheimſtellt etwaige Wünſche und Vorſchläge der Be
teiligten für den vom Bundesrat beſchloſſenen Entwurf eines
amtlichen Warenverzeichniſſes zum neuen Zoll
tarife mitzuteilen Gleichzeitig wird empfohlen wenn all
gemeinere Geſichtspunkte für die Aufſtellung des Entwurfs an

etwa Wünſche vorzutragen ſind die weniger denachlichen Jnhalt im einzelnen als vielmehr die äußere Geſtaltung
des Entwurfs und die Anordnung des Stoffes betreffen dieſe
e zeitig anzugeben daß ſie bei Beginn der Ausarbeitung vor

egen

Soziales
Die Tätigkeit der Ortskrankenkaſſen zeigt nach der

Richtung der Fürſorge für Erholungsbedürftige in Geneſungs
häuſern ausſichtsreiche Anfänge die bei geeignetem Ausbaureiche Früchte in Zukunft erhoffen laſſen Es beſitzen jetzt
8 Orts Krankenkaſſen zuſammen 10 Geneſungsheime in denen
200 Betten für Mäuner 284 Betten ſür Frauen insgeſamt 484
Betten vorhanden ſind Es wurden darin im letzten Jahre
1006 Männer ſowie 2706 Frauen verpflegt Von 45 Oris
Krankenkaſſen mit 375,845 männlichen und 179,089 weiblichen
Mitgliedern und 15,103,638 Mark Jahresausgaben ohne Ver
waltungskoſten wurden 2371 Männer und 3112 Frauen in Ge
neſungshäuſern untergebracht und dafür 354,115 Mark veraus
gabt außerdem von 16 Orts Krankenkaſſen mit 45,300 männ
lichen und 29,075 weiblichen Mitgliedern und 16,893,374 Mark
Ausgaben in Geneſungshäuſern untergebracht 387 Männer und
1074 Frauen Jnsgeſamt wurden von 61 Orts Krankenkaſſen
mit 421,145 männlichen und 208,164 weiblichen Mitgliedern in
Geneſungshäuſern untergebracht 2758 Männer und 4186 Frauen
Die Geneſungshäuſer ſind das vollkommenſte aber zugleich das
koſtſpieligſte Werkzeug der Fürſorge für Erholungsbedürftige
Die Verpflegungskoſten bewegen ſich überall zwiſchen zwei und
drei Mark für den Tag Jn vielen Fällen genügt ein billigeres
Mittel die Walderholnngsſtätten Es handelt ſich dabei um
einfache Unterkunftsräume im Walde die es den Erholungs
bedürſtigen ermöglichen ſich tagsüber im Freien aufzuhalten
während ſie für die Nacht in ihre Wohnung zurückkehren ſodaß
Bau und Einrichtung von Schlafräumen geſpart wird Während
ein Bett in einem Geneſungsheim mindeſſens 1000 bis 2000 M
meiſt bedeutend mehr koſtet ſtellt ſich ein Platz in einer Wald
erholungsſtätte je nach der Ausſtattung auf 100 bis 300 Mark

Die Geneſungshäuſer ſtehen zum Teil im Winter leer
zum Teil ſind ſie nur halb beſetzt Dadurch wird der Betrieb
aber ſehr verteuert weil die allgemeinen Koſten faſt dieſelben
bleiben Die Abneigung im Winter eine ſolche Anſtalt zu be
ſuchen iſt ſachlich ganz unbegründet denn eine Winterkur iſt oft
nicht weniger wirkſam wie eine im Sommer ja für manche
Leiden ſogar beſſer Sicherlich ließe ſich dieſe Abneigung gegen
Winterkuren durch eine nachhaltige Einwirkung der Aerzte auf
ihre Kranken ändern

Heer und Flotte
Von jedem Fußartillerie Regiment ſollen wie eine

eine kaiſerliche Ordre beſtimmt künftig 1 bis 2 Oberleutnants
oder Leutnants alljährlich vom 15 Februar bis zum Schluß der
Herbſtübungen zur Feldartillerie kommandiert werden
Das Kommando von Leutnants der Fußartillerie zur Jufanterie
ſoll in Foxtfall kommen

S M S Sperber iſt am 12 Febr von Curaçao nach
Maracgibo in See gegangen

Generalverſammlung des Vereins der Spiritus
Fabrikaunten Deutſchlands

bg Berlin 13 Februar
Zu Beginn der 51 ordentlichen Generalverſammlung begrüßte

der Vorſitzende v Graß Klanin die zahlreich erſchienenen
Regierungsvertreter er erblickt darin ein Zeichen für das rege
Jntereſſe das die Reichs und Stagtsbehörden den Beſtrebungen
des Vereins entgegenbringen Jn Vertretung des Reichskanzlers
iſt Geheimrat v Günther anweſend Landwirtſchaftsminiſter
v Podbielski hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt ſobald
er von ſeinen Dienſtgeſchäften abkömmlich ſein werde Ferner
ſind Vertreter aus Rußland Schweden Norwegen Oeſterreich
und Ungarn erſchienen

Geh RegRat Prof Dr Delbrück Berlin hofft daß ſich an
die Verſuche in dem Kartoffeltrocknungsverfahren
bald die Erfindung eines gut und ſicher arbeitenden Korn
trockners anſchließen wird Die Trockenkartoffel ermögliche es
den Kartoffelbau rentabel zu machen was er jetzt leider nicht
ſei Wenn es gelinge den ganzen Ueberſchuß an Kartoffeln in
eine gute zu Futterzwecken geeignete Dauerware umzuwandeln
und zu verwerten ſo werde es möglich ſein den ganzen aus
ländiſchen Futtermais auszuſchalten Die Technit
habe ihre Aufgabe befriedigend gelöſt Jetzt liege es an den
Landwirten ob ſie die Sache ausnutzen wollen Er erwarte
daß ſich der Stärke und Spiritusinduſtrie bald eine neue große
Se z verwerinngsinduſtrie anſchließen werde Lebhafter

all
Beim Bericht über die wirtſchaftliche Lage des Ge

werbes bemerkt Herr zu Putlitz Gr Pankow daß ſich die
Lage ſeit dem letzten Bericht weſentlich gebeſſert habe Jn
zwiſchen ſei ein Geſetz zuſtande gelommen welches ermöglicht
wieder den Export zu pflegen und infolge einer Prämie den
dengturierten Spiritus billiger abzugeben Die Beſtände ſind
um 4 Millionen rer geringer als die des vorigenJahres Die erſten drei Monate der gegenwärtigen Brennerei
kampagne haben eine Verminderung der Produktion um 40 Mill
iter ergeben Damit ſind die Grundlagen für eine Geſundungdes Gewerbes gegeben Es ergibt 4 daraus daß das Ge
werbe ſich ſelbſt ſchützen kann und daß es die innere Kraft
beſitzt ſich vor derartigen Kataſtrophen wie die überwundene
zu ſchützen Zuſtimmung May müſſe von Jahr zu Jahr

Produktion der Konſumtion anpaſſen
Schon jetzt laſſe ſich überſehen daß eine Einſchränkung von
18 Proz nicht mehr nötig ſein würde Da die im vorigen

ahre übernommenen Beſtände uns nicht mehr belaſten können
wir im Preiſe langſam in die Höhe gehen und dem

ewerbe ruhig einige Mark mehr zahleu Es iſt aber
wötig daß wir mindeſtens 90 Proz bis 91 Proz der Brenner
binden Die einleitenden Schritie ſind auch ſchon geſchehen
mit den Hefebrennereilen über eine Bindung der Produktion eine

Einigung herbeizuführen Wenn dieſe Brenvereien aber zu hohe
Anforderungen in Bezug auf das von ihnen zu brennS ſellen ſollten dann müſſen wir eventuell rüchichlolht
die Sache zum Scheitern bringen um Schluß bittet Rednerin eine Vistuſſion über folgende Reſolution einzutreten

Die Generalverſammlung des Vereins er Spiritusfabri
kanten erklärt daß die Bindung der Spir re von
gebr zu Jahr nolwendig iſt und erſucht den Ausſchuß des

erwertungsverbandes die entſprechenden Schritte zu tun
Anhaltender BVeifall

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wird ohne Debatte unter neuemBeifall die gkeſolntion Putlitz Wftprr g angenommen
Darauf ſprach Profeſſor Dr Wittelshöfer Berlin über die

Entwickelung der Verwendung von Spiritus für techniſche
Zwecke in den letzten drei Jahren Auf allen Gebieten der
techniſchen Spiritnsverwertung ſowohl bei Lampen als auch bei
Spiritusmoloren ſei ein weſentlicher Aufſchwung zu verzeichnen
Es beſtehen bereits 2500 Flaſchenverkaufsſtellen Faſt überall
könne man jetzt einen guten brauchbaren Spiritus der für faſt
alle Apparate verwertbar ſei erhalten Er ſei überzeugt daß
es dem Spiritus gelingen werde ſich in der deutſchen Jn

e und Technik ein ſicheres und wohlbegründetes Heim zu
affen
Damit waren die Verhandlungen beendet

AuslandFrankreich
Jn der Deputiertenkammer interpellierte am Jena der

a Binder konſ die Regierung über die Rolle die
Miniſter und andere politiſche Perſönlichkeiten
in der Humbert Cattani Affäre ſpielten Er wirſt
dem Miniſterpräſidenten Combes vor daß er eine Chamäleon
Politit treibe Heftiger Widerſpruch lints Auf Erſuchen des
Präſidenten nimmt Binder das Wort Chamäleon zurück redet
aber von Statiſtenrolle Zuchtpolizeigericht und netten parla
mentariſchen Pflanzen bei der Regierung Erneuter Proreſt
und Ruſe Cenſur Der Präſident ruft den Redner zur
Ordnung Lärm Combes Valls und Beérard rad Ne
publikaner ſtehen auf und verlaſſen den Sitzungsſaal Beifall
links Ein Abgeordneter der Mehrheit wendet ſich gegen
Binder den er Tartuffe nennt Binder weigert ſich ſeine
Worte zurückzunehmen Der Präſident befragt das Hans wegen
Verhängung der Cenſur über Binder Das ganze Haus mit
Ausnahme der nationaliſtiſchen Rechten ſtimmt für die Anwen
dung der Cenſur Die Miniſter betreten hierauf unter Beifalls
bezeugungen wieder den Saal Binder beſchuldigt ſodann die
Mehrheit zu ihrem ihre einen verdächtigen Menſchen ge
wählt zu haben Rufe und anhaltender Lärm Auf Antrag
beſchließt das Haus dem Redner das Wort t entziehen
Da Binder ſich weigert die Rednertribüne zu verlaſſen bedeckt
ſich der Präſident und die Sitzung wird aufgehoben Nach
Wieberaufnahme der Sitzung erklärt Juſtizminiſter Vallé Dies
iſt das dritte Mal daß ich über die Humbert Angelegenheit
interpelliert werde Jch möchte wiſſen ob man in dieſem Lande
der Betrüger und Diebe das Recht hat die ehrlichen Leute an

e Beifall links Man hat mir vorgeworfen daß ich
ie Humberts nicht verhaftet hätte und wirft mir jetzt vor daß

ich es getan habe Es handelt ſich jetzt darum ehe ob
die Kammer ſich zur Verfügung der größten Schwindler des
Jahrhunderts ſtellen wird Lebhafter Beifall links Auf den
Antrag des Miniſter Südenten beſchließt das Haus die Beratung
der Jnterpellation Binder bis nach Erledigung der übrigen
Jnterpellationen zurückzuſtellen

Marokkfo
Jn Tanger iſt am Freitag durch beſonderen Boten ein

Brief des Sultans eingetroffen und in der großen Moſchee
verleſen worden Jn dem Briefe teilt der Sultan mit daß die
Aufſtändiſchen vollſtändig aufgerieben ſeien und daß
Bu Hamara von der Kavallerie des Sultans verfolgt im Sebu
Fluſſe ertrunken ſei Der Kriegsminiſter ſei mit einer ſtarken
Streitmacht in Tazza eingerückt und werde die Aufſtändiſchen
ſtreng beſtrafen Der Brief meldet ferner in Nkhila und Hiaina
ſeien ſtändige Garniſonen errichtet worden
m

Provinzialnachrichten
A Meunsdorf b Eilenburg 12 Febr n Einen

ſchönen Abend verlebte die Gemeinde Mensdorf geſtern im
hieſigen Gaſthofe Veranſtaltet wurde dieſer Abend auf An
regung des Herrn Amtmauns Jlſe zu Ehren des Herrn Ortsſchulzen Tempel der nun über 40 Jahre ver Gemeinde vorſteht

Schon am 7 d M hatte Herr Landrat v Buſſe dem Jubilar
das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht Die Geineinde widmete
dem Ortsſchulzen einen Regulator mit dem Wunſche daß die
Uhr dem Jubilar noch recht viele glückliche Stunden anzeigen
möge Der Landwehrverein Mensdorf Mörtitz ernannte Herrn
Tempel ſeinen langjährigen ſtellvertretenden Vorſitzenden zum

Ehrenmitglied err Amtmann Jlſe feierte den 72 jährigen
Jubilar als pflichttreuen Beamten Herr Paſtor Braune ge
dachte der Familie Herr Tempel dankte gerührt für alle
Ehrungen Gemeinſame Geſänge erhöhten die Feſtſtimmung

O Aken 13 Febr Verſchiedenes Bei unvorſichtiger
Hantierung an ſeinem Spiritusapparat zog ſich der Getreide
händler Koch ertige Verletzungen zu daß er an den Folgen
derſelben verſtorben iſt Die von der Oberförſterei Lödderitz
am 11 d veranſtaltete Nutzholzauktion ergab einen Ertrag von
12,000 M Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein unter
Vorſitz der Frau Bürgermeiſter Neubauer Schotzmeiſter Bürger
meiſter Fiſcher Schriftführer Lehrer Schubert hat im ver
e Geſchäftsjahre wiederum eine ſegensreiche Tätigkeit
entfaltet Der Verein iſt gegründet worden am 1 Oktober 1888
Seine Satzungen ſind vom Hauptverein beſtätigt Die Zahl der
Mitglieder die ſich aus allen bürgerlichen Kreiſen zuſammenſetzt
beträgt mit 25 ordentlichen und 45 außerordentlichen 70 Perſonen
Der Verein hat auch eine Station für zwei Gemeindeſchweſtern
eingerichtet

Magdebnurg 13 Febr Das Magdeburger Waſſer
n der geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der
Lediziniſchen Geſellſchaft beſprach Herr Medizinglrat Kreisarzt

Dr Straßner die gegenwärtige Verſorgung Magdeburgs mit
Waſſer Nachdem er darauf hingewieſen hatte daß die Ju
ſtruktion für die Kreisärzte ihm die ſtete Beobachlung der Trink
waſſerverhältniſſe zur Pflicht mache führte er aus welche An
forderungen an ein r Trinkwaſſer zu ſtellen ſelen verglich
damit die Beſchaffenheit des hieſigen Leitungswaſſers unter be
ſonderer Berückſichtigung der letzten Waſſerkalamität im Nov
Dezember v wies die Haltloſigkeit der gegen die Verwaltung
der Gas und Waſſerwerke erhobenen Vorwürfe ſowie die Un
wirkſamkeit der vorgeſchlagenen Verbeſſerungen des Waſſerwerls
nach und gelangte zu dem Schluſſe Los von der Elbe
Die nachfolgende Beſprechung führte zur Annahme der Reſo
lution Die Medtziniſche Geſellſchaft hält die Elbwaſſerver
ſorgung der Stadt für die Zukunft für unhgltbar und hofft
daß es gelingen wird eine hygieniſch einwandfreleſGrundwaſſer
verſorgung zu beſchaffen

h Mühlberg Elbe 18 Febr Von der Elbe Hafen
bau Die Elbe iſt ſeit einigen Tagen im ſtarken Ste gen be
griffen und beginnt bereits aus den Ufern zu treten Der J r

ang des letzten böhmiſchen Eiſes wird ſtündlich erwartet
Fährbetrieb konnte bisher aufrechterhalten werden Jm hieſige
Sberheſen liegen nur noch wenige n Sobald do
letzte Es abgegangen iſt wird die Eildſchiffahrt im vollen U
ſange wieder aufgenommen werden und au
ſchiffahrt zwiſchen Leitmeritz DresdenMühlberg wieder re

ch die Perſonendann
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werden
Stendal 13 Febr Einen ſchrecklichen Selbſtmordretüti ein junges Mädchen die 17jährige Frieda Schulz Sie

kam in der Nacht nicht nach Hauſe irrte in der Umgebung
Stendals umher und warf ſich dann um 4 Uhr morgens vor
den Wittenberger Perſonenzug Einige Stunden darauf wurde
auf der Strecke ihr zerfetzter Oberkörper unweit davon ihre
beiden total abgefahrenen Veine auſ gefunden Vor einiger
Zeit halte das Mädchen verſucht Giſt zu nehmen wurde aber
gerettet

j t 13 Febr Reichskanzler Graf Bülow hatL yit t 100,000 Sendungeterſeims Blumengärtnereien zur 10e hei 12 Monate in einem Schreiben ſeinen Glückwunſch

ansgeſprochen Das Schreiben ſchließt mit den Worken Ein
Zeichen deutſcher Arbeit und deutſchen Fleißes in der welt
derühmten Vlumenſtadt Erfurt

a Vom Vrocken 13 Febr Wetterbericht Die letzten
Tage brachten eine Fortdauer des ziemlich warmen aber
nebligen und regneriſchen Wetters Der Sprühregen wurde am
Mittwoch ſtärker dauerte bis zum nächſten Morgen und brachte
wieder beträchtliche Waſſermengen Dann ging er zuerſt in
Eisregen und bald in Schnee über Vis geſtern abend hatten
wir fortgeſetzt heſtiges Schneetreiben das am Nachmittag durch
einen kurzen aber heſtigen Graupelſchauer verſtärkt wurde und
auch in der letzten Nacht fiel uoch etwas Schnee Die gefallenen
Schneemengen waren ſo bedeutend daß der Brocken wieder mit
einer ziemlich ſtarken Schneedecke bedeckt iſt Die Temperatnuren
lagen am Mittwoch andanernd über dem Gefrierpunkt aber
unter 29 und gingen erſt am Donnerstag früh tieſer hinab
Am Nachmittage trat ein ſtarker Temperaturſturz ein Abends
hatten wir nur 50 und heute morgen 80 Der aus Weſten
wehende Wind behielt ſeinen ſtürmiſchen Charakter weiler bet
Gleichzeitig mit der Temperaturabnahme drehte er nach Nord
weſten nahm noch an Heſtigkeit zu und erreichte Geſchwindig
keiten bis zu 25 m in der Sekunde Heute früh hob fich zu
weilen die Wolkendecke und geſtattete Ausblicke auf das Gebirge
und die Ebene doch waren dieſe Ausblicke mir von kurzer
Dauer da der Brocken bald wieder von Nebelſtreifen überflutet
wurde Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensyerleihnng Dem Obermeiſter Otto Danert zu
Lanienthal im Kreiſe Zellerſeld das Allgemeine Ehrenzelchen

IErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
XI Armee Korps 1 April 1903 Kaſſel Stadtbauamt Ober
Anfſeher ſür Straßenban und Unterhaltung auf Kündignung
1500 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt alle 4 Jahre bis zum Höchſtbetrage
2100 M jährlich die Anrechnung der Militärdlenſtzeit bei der Penſicnierung
wird ſich nach dem zu erwartenden Geſetz regeln vorlänfig erſolgt die Nicht
aurechnung unr mik Einverſtändnis des Slelleninhabers Alsbald Kaſſel
Königl EiſenbahuDiretktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
5 Bahnſteigſchaffner Bewerber dürſen das vierzigſte Lebensjahr nicht
überſchritten haben nach deſtandener Prüfnng auf einmonatige Kündigung
zunächſt je 900 M diäſlariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etats
mäßlger Vahnſteigſchaffner 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
geld zuſchuß 72 bis 240 M jährlich eder Dienſiwohnnng das Jahresgehalt
der etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung
ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem VBahnarzt der
Staatseifenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten aus
geſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Centralburequ der Königl
Eiſenbahndirektion zu erbikten 1 April 1903 Kaſſel Königl Eiſenbahn
Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 40 Anwärter
für den Weichenſteller dienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung
zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellnng als elats
mäßiger Weichenſteller 900 M n und der tarifmäßige Wohnungs
geldzuſchnß jährlich 60 bis 240 oder Dieuſtwohnung das Jahresgehalt
der etatsmößigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400 M der Beiverl ung e
wie oben 1 April 1903 Er furt Königl Eiſenbahn Direttion 35 An
wärter für den Weichenſtellerdienſt alles übrige wie vorſtehend
Sofort Exfurt Königliche Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt 16 Anwärter für den Vahnwärter und
Weichenſtekllerdienſt Vewerber dürſen das vierzigſie Lebensjahr nicht
überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmongtige Kündigung zu
nächſt je 700 M diäläriſche Jahresbeſoldnng bei der Anſtellung als etats
mähiger Pahnwärter 700 Pf Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
geidzuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der
etatemäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung ſind
beizufügen ein beantworteter Fragebvgen ein von einem Bahnarzt der Staats
eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes
Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Austveiſe Vordrucke zum Frage
bogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Centralburean der Königlichen

522 d 2 r S eJ r r S 7 a F 3 r 3 rTee S r S c e g 3 e c S 82 5 e S S t Wea F t 3 e c J ehe it d S T R d W J 5

Eiſenbahn Direktion zu erbitten Die Zeit des Cintritis bleibt vorbchaltenEr urr nönial Luenbehn r i ehe r da wirkende und ſeinerzeit
berufung beſtimmt 70 Aunwärter für den Zugdegleit un S dienßBewerber dürfen das vierzigſte ken nicht et haben nach be

ſandener Prüfung anf einmonalige Kündigung je 900 M diätariſche
Jahresbefoldang dei der Anſtellnng als eigals er Bremſer oder Schoffner
900 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60
bis 240 oder Dienſtwohnung ſerner die beſſlmmungsmäßigen FahrStunden und Nacht elder das Se halt der etalsmäßſgen Vremſer und
Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M Vewerbung c wie oben Die
Zeit des Eintritts bleibt vorbehalten Exrfurt Königl Eiſenbahn Direkt on

Gräſenthal Herzogl Amtseinnahme Schreiber mit der Verpflichtung
auf Erfordern Diener und Exekutorarbeiten zu beſorgen ruhezcehalts
berechtigte Anſtellung erſolgt nach befriedigender Probezeit 1100 M Eehalt
jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 109 M bezw 150 M
bis zum Löchſtbetrage von 1700 M jährlich nach 25 Dienſtjahren Meldungen
ſind unter Veifügnng eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes an die Herzogliche
Amtseinuahme in Gräfemihal zu richten 1 Mai 1903 Hofgeismar
Proviantamt Mag azinwächter auf dreimonatige Kündigung 700 W
Gehalt jährlich nebſt tarifmäßigem Wohnnungegeldzuſchnß oder Dienſtwohnnng
das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich nebſt Wohnnngsgeldzuſchuß oder Tienſt
wohnung Bewerbungen ſind nuter Beiſfügnng der Militärpoplere und ſonſtigen
Führungsatteſte an die Jntendantur des XI Armeekorps in Kaſſel zu richten
1 April 1903 Neunſtadt Herzogtium Koburg Megiſtrat Polizei
fergeant und Beltreibungsbeamter nicht unter 1,70 m groß anf
dreimonatige Kündigung 950 M Gehalt und 65 M Kleidergeld ſowie etwa
100 M nichtgarantierte Nebeneinkünſte jährlich die Stelle iſt uicht penſtons
berechtigt Soſort Saalfeld Herzegl Amtseinnahme Sſchrriber mit
der Verpflichtung auf Erfordern Diener und Exekntorarbeiten zu
beſorgen ruhegehaltsberechtigte Anſtellung erfolgt nach befriedigender Prebezeit
1100 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 100 M
bezw 150 M bis zum Höchſtbetrage ron 1700 M jährlich nach 25 Dienſt
jahren Meldungen ſind unter Veiſügnung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanfes
an die Herzogl Amtseinnahme in Saalſeld zu richten Sofort Steinach
Herzogl Amtseinnahme 2 Schreiber mit der Verpflichtung anf Erfordern
Diener und Exekfutorarbeiten zu leſorgen ruhegehaltsberechtigte Au
ſtellung erfolgt nach befriedigender Probezeit 1100 M Gehalt jährlich das
Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 100 bezw 150 M bis zum Höchſtbeiruge
von 1700 M jährlich nach 25 Dienſijahren Bewerbungen ſind unler Beiſfügnng
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes an die Herzogl Amiseinnahme in Steinach
zu richten Sofort Waſungen Lerzogl Amtseinnahme Diener und
Exeknkor auf Lebenszeit 1100 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von
5 zu 5 Jahren um je 100 bezw 150 M vis zum Höchſthetrage von 1700 e
jährlich Bewerbungen ſind unter Veifügung eines ſeibſtgeſchriebenen Le enslauſes
au die Herzogl Amtseinnahme in Waſungen zu richten ZJm Bezirke der
Kaiſerl Ober Poſtdirektion Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einbenſung
beſtimmt 2 Landbriefträger zunächſt auf dreimongatige Kündigung
mit Ansſicht auf lebenslängliche Anſtellung je 700 M Gehak und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſt
geſetzte Teuerungszulage das Gehalt ſteigt bis 1090 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Lber Poſtdirektion in Kaſſel zurichten
1 Mai 1903 Wolfhagen Magiſtrat Polizeidiener anf Lebenszeit
900 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt alle 3 Zahre um 100 M bis zum
Höchſtbetrage von 1200 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerbungen
ſind unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes 2c bis zum 1 April
1903 beim Magiſtrat in Wolfhagen einzureichen

tz Güſten 13 Febr Kapitalangebot Frecher
Schwindel Ein Bankinſtitut hat unſerer Stadt ein billiges
Kapitalangebot zur Erbauung der Gasanſtalt gemacht Es
bietet das Baukapital welches unkündbar iſt zu 38 Proz und
mit 1 Proz Amortiſation an Jm benachbarten Neundorf
fiel eine Schuhmachersfrau einem frechen Schwindler zum
Opfer Ein Fremder bot ihr fünf Kartons ſog Heilpflaſter zum
Wiederverkauf an mit dem Bemerken daß ſie 25 M pro Tag
und noch mehr dabei verdienen könne Die Frau ließ ſich für
das Geſchäft intereſſieren und gab ihm die geforderten 50 M
für das Pflaſter Die Einſicht daß ſie betrogen ſei kam zu
ſpät denn als ſie das Geld wieder haben wollte war der
Mann verſchwunden Auch auf dem hieſigen Bahnhofe konnte
ſie ihn nicht finden

tz Güften 13 Febr KKrankenpflege Buben
hände auf dem Friedhof Jn der geſtrigen Gemeinde
ratsſitzung wurde die Anſtellung einer Schweſter für die ſtädtiſche
Krankenpflege beſchloſſen Die Diakoniſfenanſtalt Deſſau wird
am 1 April eine Schweſter hierher ſenden Vor einiger Zeit
wurden durch Kinder auf dem hieſigen Friedhoſe Beſchädigungen
an Grabſteinen verübt Jetzt wurden an einem friſchen Grabe
die Palmenzweige zerbrochen und eine koſtbare Schleife geſtohlen
Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Abolda 13 Febr Einen bedauerltchen Unfall
erlitt Herr Vezirksſchulinſpektor Schulrat Stier indem er bei
einer Viſitation in Sulza ſo unglücklich zu Fall kam daß er den
linken Arm brach

G Gotha 11 Febr Thüringer Weber Verein Dem
uns zugeſandten Bericht des Thüringer Weber Vereins zu Gotha

auch im verfloſſenen

r Beſſerung der troſſlloſen

Jahre beſriedi e l ven rgees indeſſen mit Rückſicht auf den a beſichenden Arbe in
erhältniſſe der armen Thüringer

ſehr erwünſcht iſt wenn ſich der Kreis ſeiner Abnehmer ver
größert damit die armen Leute beſonders während des harten
Winters beſchäftigt werden können Zahlreiche unverlangte
Anerkennungen aus ganz Deutſchland über die Güte und Halt
barkeit der nur auf Handwebſtühlen aus beſten Garnen her

12 Bahuſteigſchaffner alles übrige wie unler Kaſſel Sofort geſtellten Waren wenden der Vereinsleltung
Landtagsabgeordneter Kauſmann C F Grübel hier ſeit demwelche rr
Beſtehen des Vereins unentgeltlich ausübt erneut Anſporn
ſein für Abſatz derſelben bemüht zu bleiben und richtet dieſelbe
insbeſondere an unſere deutſchen Hausfrauen die dringende wie
ergebenſte Bitte den im Kampfe um ihr Daſein ſchwer ringenden
armen Handwebern durch Bezug von Webwaren vom Thüringer
Weber Verein zu Gotha beizuſtehen Muſſterbüchlein und Preis
kurante verſendet der genannte Verein gern und koſtenlos

Gotha 13 Febr Erd rückt Beim Fahren von Dünger
verunglückte heute vormittag der Kutſcher ſeit vielen Jahren
in einem hieſigen Fuhrwerksgeſchäft tätig dadurch daß er in der
Breitegaſſe zwiſchen den Wagen und eine Mauer geriet wobei
ihm vom Leiterbaum der Halswirbel abgedrückt wurde ſo daß der
Tod augenblicklich eingetreten ſein muß G hatte die Unvor
ſichtigkeit begangen nicht neben den Pſerden wo ihm Platz
zum a adelchen geblieben wäre ſonderr neben dem Wagen

erzugehen

Eiſenach 13 Febr Todesfall Jm Streit er
ſchlagen Der Direktor der hieſigen Aktienbierbraueref
Hofbierbrauer Auguſt Leich iſt geſtern nachmittag nach längerem
Leiden hier geſtorben Er bat das Etabliſſewent aus kleinen
Anſängen zum größten des Großherzogtums Sachſen Weiinar
erhoben Jn Heringen a d Werra wurde geſtern der
Handelsmann Schäfer kvon dem Stellmacher Adam Koch nach
vorhergegangenem Streit erſchlagen Schäfer hinterläßt eine
Frau mit fünf unverſorgten Kindern

Aus Reuß 11 Febr Reuß in Wort und Bild
Jn Lehrerkreiſen plant man die Herſtellung eines ſogenannten
Reußiſchen Buches welches nach Form und Jnhalt dem aller

wärts bekannten Werk Thüringen in Wort und Vild ähneln
ſoll Die Schrift ſoll die heimatliche Geſchichte und Sage
ferner Volkscharakter Sitten Gebräuche und ſonſtge bemerkens
werte Eigentümlichkeiten der Bewohnerſchaft die Naturſchön
heiten beider Reußenlande uſw behandeln Einer Anzahl
Lehrer aus Reuß jüngerer Linie und älterer Linie obliegt die
Auswahl Bearbeilung und Zuſammenſtellung der einſchlägigen
Stoffe und Gebiete Das Unternehmen verdient ſicherlich volle
Anerkennung und Unterſtützung Nicht nur die Angehörigen
unſeres Landes finden durch dasſelbe einen koſtbaren Schatz
heimatlicher Perlen ſondern auch jeder Thüringer dürfte das
Buch welches einen Teil unſeres bergumrahmten Vodens ver
herrlicht willkommen heißen

O Leibzig 13 Febr Zu den Pockenerkrankungen
im Weſten Leipzigs wird den Lpz N von ärztlicher
Seite geſchrieben obwohl nur 12 Perſonen an den Pocken er
krankt ſeien und nur ein Todesfall zu verzeichnen ſei ſei größte
Vorſicht geboten Das Pockengift übertrage ſich ſowohl durch
die Luſt als auch durch Berührung ſei ein äußerſt hartnäckiges
und eines jener gefährlichen Gifte die immer wirken einerlei
ob ſie auf die Haut oder in das Blut direkt übertragen werden
Auch durch den Magenſaft werde es nicht zerſtört Weitere
Anſteckungen ſeien durchaus nicht ausgeſchloſſen und es ſei
daher die Pflicht eines jeden Bewohners des betreffenden
Stadtteils ſich impſen zu laſſen da bei Geimpften nur die
leichtere Form in Geſtalt von einfachem Hautausſchlag zum
Ausbruch komme Andernfalls müſſe man mit der furchtbaren
Geißel der tödlich verlaufenden Variola rechnen
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Die grosse Kälte
verurſacht allen die an auſgeſprungenem Geſicht oder auf
geſprungenen riſſigen Händen leiden Schmerzen Die von
Hunderten von ärztlichen Autoritäten empfohlene Obermeyers
Herba Seiſe beilt in kurzer Zeit alle dieſe Leiden P Stü
75 Pfg u Mk 1,25 z h i all Apotheken u Drogerien Jabrauf das Jahr 1902 entnehmen wir daß dieſer ſeit nunmehr elf J Gioth Hananu
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bitten Preise bevorzugte Fäteſcelirs Noeuteiten
Seidenstfen Jn gen Vnterröcken Blasen fertigen Kostäms Echarpes Plaids Tächern un

L nMäscher dessen Schleifen Jabots Güte Witach Stickereien u Seiten etc Der Pingang von

Frühjahrs Neuheiten
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